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Geleitwort

Der Umgang mit Naturgefahren ist eine der anspruchsvollen Aufgaben, die sich
den Menschen im Alpenraum stellen. Massenbewegungen, also Rutschungen,
Absenkungen, Bergstürze und Felsstürze sind im Vergleich mit anderen Naturereignissen

zwar selten, in ihrem Gefährdungspotential und ihrem Verhalten sind sie
aber schwieriger zu beurteilen. Systematisches Vorgehen zu ihrer Bewältigung ist
deshalb wichtig.

Zunächst werden Instrumente benötigt, mit denen sich Wahrscheinlichkeit und
Schadenausmass von möglichen Ereignissen einschätzen lassen. Dafür ist ein gutes
Verständnis der in der Natur ablaufenden Prozesse notwendig. Ebenso wichtig ist
es, die Schadenempfindlichkeit der bedrohten Werte zu kennen. Schadendaten der
Versicherer können dazu einen Beitrag leisten. Die Raumplanung hilft, bedrohte
Gebiete zu meiden. Mit baulichen Massnahmen lassen sich Gefahrenpotentiale
vermindern. Versicherungslösungen helfen, die finanziellen Folgen von dennoch
auftretenden Ereignissen zu bewältigen.

Dem Staat, der Wirtschaft und den Individuen kommt die Aufgabe der
Schadenprävention zu. Schutzmassnahmen lassen sich oft nur von grösseren Gemeinschaften

realisieren, und sie schaffen nicht nur Schutz und damit Nutzen, sondern sie
verursachen auch Kosten. Schadenprävention ohne Ausgleich der verschiedenen
Interessen ist darum nicht möglich. Hier liegt die Aufgabe der Politik. Versicherer
und Rückversicherer schliesslich können erst dann zu tragbaren Prämien
umfassenden Versicherungsschutz anbieten, wenn wirtschaftliche Massnahmen zur
Schadenprävention ergriffen wurden.

Am Anfang jeder Beschäftigung mit Naturgefahren - und dies gilt für Staat, Politik
und Versicherungswirtschaft gleichermassen - muss jedoch das Erkennen und
Beurteilen von Gefahren stehen. Die vorliegende Schrift möge dazu in bezug auf
Massenbewegungsgefahren einen Beitrag leisten.
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